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' Chicago wird von Kimr Pressf ande-- ur

Städte und Sprachen übertreffen.
;2Dal oq iner engherzigen lasse
Irt kosmopolitischen Bevölkerung an
ihr bemängelt wird, gereicht ihr zur

, Ehre, statt zum Borwurs. Sie tue
. digt Achtung vor dem Gesetz, vor den
.Organen des Staates? sie predigt ein

, Einordnen des Einzelnen in da
.Ganze; aber sie vermint ganz empha-tisc- h

da Recht des Staates oder der
Bevölkerung, in die natürlichen Rechte
des Einzelnen einzugreifen, um dessen
Gewohnheiten, seinen Geschmack oder
seinen Appetit zu regeln. Sie betrach-t- et

das als Tyrannei. Die Mitglieder
eines SchillervereinS" sollten .

etwas
von jenem Feuergeist wissen, der das
erste große ffreiheitsdrama. Wilhelm

, ,Tll'. dem deutschen Balte gab. Ich
weiß keinen anderen Dichter, der in
wenigen Strophen den deutschen Geist
so treffend darstellt. Hören Sie, waö
er seinen Stausfacher sagen läßt:

Ja, eine Grenze hat Tyrannenmacht.
Wenn der Gedrückte nirgends Recht

; . ' sann finden,
Wenn unerträglich wird die Last

greift er
Hinauf getrosten Muthes in den Him

'
mel. ''

Urld holt herunter seine ew'gen Rechte,
Die droben hängen unveräußerlich. '

Und unzerbrechlich wie die Sterne
. selbst --

Der alte Urständ 4xr Natur kehrt wie
, der.

Wo Mensch dem Menschen gegenüber
- . steht-- Zum

lebten Mittel, wenn kein andres
' f- mebr

Verfang! will, ist ihm das Schwert'
' gegeben

Der Güter Höchste dürfen wir

Gegen Gewalt Wir stehn für unser
- ' Land,

Wir stehn für unsre Weiber, unsre
" ;. Kinder."

,. Das, meine jungen Amerikaner, ist
deutscher Geist, genährt und eläutert
durch die deutsche Presse, die Literatur
und durch das Drama, in Geist, der
sich einstmals wieder, wie ehemals
auch. . für diese unser Republik in
glänzendstemLichte zeigen wird. Dann
wird auch der böse Bindestrich hinweg

radirt werden, wenn von beiden Ozea
nen und der nördlichen Grenze dS

"

Landes dtr Republik Gefahr droht.
', wie sie dem Volk der Germanen vom

ersten Angriff der Römer bis zum led

tea der Verbündeten gedroht hat.
Dann wird die deutsche Zeitung auch
bei den .echten" Amerikanern Annken-ruin- g

finden. Und wenn nicht? Nun.
dann wird sie ohne dieselbe ihre Pflicht
thun. :.- -

.
'

'

.Wenn irgendwo auf Erden dieser

Seift, wie ihn Stausfacher kundgiebt,

eine Heimstätte haben sollte, so wäre

s in unsere, Republik, die doch mehr

ol irgend ein anderer Staat auS die

fern Geist heraus geboren ward.
Meine, jungen Freunde! Wenn

feie so alt geworden sein werden wie

ich. dann erinnern Sie sich der Worte,
mit denen ich schließe: '

.Die Zukunft dieser Republik wird
von dem german'.schen Geiste beherrscht

werden, der eine zwewusendjahrige
Geschichte des Kampfes um seine Cii
stenz gekämvft hat und der nach dem

Gesetz der Natur sich das unterwirft,

das nicht die Kraft besitzt, sich selbst

zu erhalten. Dieser Geist aber heißt
Ordnung und er,eugi Freiheit und

Kultur. ES ist nicht, wie wissentlich

falsch dargestellt wird, die Herrschaft
des Starken über den Schwaclxn, Die

Freiheit de, Deutschen giebt sich 'kund

in der Einordnung in da Ganze."
t mmmmim'mm
Mal-Derich- t

, sir Wi.
ler Erlös ton diesen Ringen geht

7 geschmälert aa die hiesige

, Hilssgesellschast. ,,,

- tT Die Rinne sind in der Volks,
blatt . Ofsiee. 127 Ost Siebente, nah
Main Ltxabe, zu haben.

t

. Vereitelter Selbstmordversuch.
Der LOjahrige Henry Haskini

wurde gestern Nachinittag drei llljr
von Angestellten , eineö Hotels No.
!W0 West Snl)ste Straße, die durch
einen , penetranten tsasgenich nach
leinein 'Zimmer gelockt worden nur-re-

, in bewußtlosem Zustand? im
Urft entdeckt lind sofort per Auto
patrol ' nach dem Stadthospital bc
fördert, wo 'e5 sich herausstellte, Wi
der Mann an den Folgen der lfm
atlimung von Vaö litt, sich aber in
seinein gefährlichen Zustande bc
fand. Haökins hatte daS eine Gn
oe cneÄ .GunmIfchlauckö, nachdein
er &o$ Gas angedroht hatte, über den
Hohn gezogen und dann, sich cnrs sei
Bett niederlegend, daö andere Ende
i;t den VKmd gesteckt jrnb zuletzt, un,
ganz sicher auf Erfolg zu seta, , pie

VA ' ist'"- -' v."-

Bettdecke t'iber sich gezogen. HaskinS.
der 11 einer unheUbarm Zirankheit
loct nno novenoei ': vom mit seiner
ifamtfie im Strrit liegen soll, hat
oerschleoentlch gedroht femrcn Lebm
ein Kttöe nuuyen zu wollen.

Hübsch verlaufen.

Die gestrige Weihnachtsfeier im deut

sche Altenheim.

Den alten Herren im Deutschen Al
tenheim. welchen dieses Jahr, im tz

zu früheren Jahren, der Weih,
nachtsmann schon am Freitag Abend
seinen Besuch abstattete, wobei sie sich
untereinander auf die beste Weise amü-sirte- n,

wurde gestern vom Verwalter
Dagobert Krug und dessen liebens-würdige- n

Gattin, sowie dem Verwal
waltungSrath und dem Damenverein
eine wettere Festfreude bereitet. Die
selbe fand gestern Nachmittag in der
für die Gelegenheit entsprechend deko
tirten Kapelle der Anstalt statt und
zog ein ansehnliches Publikum an. Zu
nächst richtete der Vizepräsident des
AltenheimvereinS Senator ChaS. Kühl
einige herzliche Worte an die Insassen
und die Anwesenden, woraus Pastor
HanS Haupt sie mit einer allerliebsten
humoristischen Geschichte .Peterle und
Dickkopp" regalirte und damit allge
meinen Beifall hervorrief. Auch über
die Bedeutung des WeihnachtsfefteS
ließ sich de? Redner aus und ließ dabei
auch seine Blicke hinüberschweifen nach
dem alten Vaterland, wo da hehre
Fest dieses Jahr bei Vielen unter sehr
traurigen Umständen gefeiert werden
müsse. Er sprach zum Schluß die
Hoffnung aus, daß das nächste Weih-nachtsfe- st

unter günstigeren Umständen
gefeiert werden möge. Das kleine

Fraulein Ida Beste Rosenbaum trug
dann zwei allerliebste Gedichtchen bor,
die den alten Herren viel Spaß bereite-te- n

und der Kleinen wohlverdienten
Bifall eintrugen. Der übrige Theil
deS Unterhaltungs-Programm- S wurde
von Mitgliedern dS deutschen 2yea

in schönster Weise aus
gefüllt. Nach Beendigung des Pro-gram- S

wurden . die Anwesenden im
großen Speisesaal, wo auch der am
Christabend benutzte Weihnachtsbaum
in Hellem Licherglanze erstrahlte,

Gelegentlich des WeihnachtsfesteS
wurde die Anstalt wieder mit einer
Anzahl Geldgeschenke und mit Gaben
anderer Art. wie Nahrungsmittel,

usw. bedacht. Die Liste der
letzteren wird nach der nächsten Mo
natsvasammlung deS Direktoriums,
die am Donnerstag, den 6. Januar,
stattfindet, veröffentlicht werden. Die
Geldgeschenke liefen von den nächste
henden Gönnern der segensreichen An
stalt ein: Frl. Phiney Zuest $30;
ChriS. Rembold ?10; Sabina Zirkel
$5; Mary L. Ohmann $5; H. A. Hei.
ster $10; Cha. Moser $15; Herman
Erdman $25; Rollman SonS,Co.
$10; Ernst Richter $15; Henry E.
Dectebach $10; Wm. A. Windisch $2;
Frau Ik. L. Pfafs $10; Hy. W. WeiS.
brodt $10; AtlaS National Bank $10;
Union Savings Bank & Trust So.
$10; Eha. Brokate $3; Henry Tre-

ses $50.

Ter Cine. Turngemeinde

Stattete gestern Nachmittag und
Abend Knecht Ruppreclt seine

Besuch ab.

I.n Turnsaale . der Cincinnati
Turngenieinde erschallte rs gestern
Nachmittag von fröhlichen, gli'ullichen
Uindürstimmen, denn, mgeregt von
dem rübriaen Danicnverein hatte
Qtud;t Rupprcclzt fdrnn Einzug ge

halten, um den jileinen eine will
kouunene WeihnachtZfreude zu berei
Uri. Für jeden hatte er etwas mitge

brat und eS war eine Freude zu
beobachten, mit . welcher Zufrieden
licit die Kleinen ihre Gaben ?Mtji
geniicchmen. Um aber die Groüen
auch nicht leer ausgehen zu laisen.
ivar mit der Bescheeruna ein Bor
Social velbuitden. während dessen

Jeder sein Glück Probiren und sür
einen kleinen ObuluS hubsaze Sachen
erlangm konnte. Hierauf gab? Kas
seellatsÄ. der wie es nicht anders zu
ernxlrten stand in gemüthlicsistcr
Weise verlief und das Sanze klang
in einem Tanzkränzchen aus, da

dieTheilnehmer biS zur Mitternachts-s:,lnd- e

beisammen Kielt. Fast sammt'
liche Damen deS Vereins hatten sich

um den Erfolg der Veranstalttin
b'enrüht und tmirden nicht müde dar
auf zu sehen, daß jeder Teilnehmer,
soweit sein Amusmieiit in Betracht
tan,, keinen Grlind zur tilage hatte.

Sylvester im N. lk. T. B.
Der Nord Cincinnati Turnverein

bereitet eine arokartiae Sulveiterseier
mit .Ball vor, die am Freitag, 'M.
Tezember, stattsindet. Da; Nergnu
nungS-ttoiNmitte- Iiat viele ulkige
Ueberraschungen in Petts und da die

Theilnahme voraussichtlich eine sehr
grosie sein wird, i,t eine sosortiae
Anmeldung an,;uratl)eii. Der Preis
ist drei Dollars für üctr und Dame
und die BetheiIlVing ist auf die Mit
glieder beschrankt, ' " r

T "7
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ltt Frage der imnW
Wurde von der gestrige Katholiken

Versammlung

Einem Ausschuß zur Berichterstai'
tng überwiese.

Die Jahresberichte der Gottesacker
Gesellschaft

Wurde verlesen nd angenomnien.

In der gestrigen Katholiken-Ver-sammlun- g.

welche unter Vorsitz deS
Herrn Hy. Kiftner und der Protokoll-führun- g

von Herrn Geo. B. Schrand
in der St. Marien Schulhalle statt-
fand, wurde die Frage der Verwen-dun- g

der Gelder der D. R. K. er

. Gesellschaft und der Armen-pfleg- e

nach lebhafter Debatte an in
aus 5 Mitgliedern bestehendes Kom-mitte- e,

in Verbindung mit dem An-wa- lt

der 'Gesellschaft, verwiesen. Der
Präsident, welcher ex officio ein Mit-glie- d

dieses Ausschusses sein wird,
wird im Laufe dieser Woche noch diese
Ernennungen machen, worauf das
Kommittee eine entsprechende Abände-run- g

der Konstitution in Berathung
nehmen und daö Resultat ihrer Bera-thung- en

einer demnächst einzuberufen
den Katholiken Versammlung zur
Annahme oder Verwerfung unterbrei
ten wird. ,

Das aus den Herren Geo. B.
Schrand, Hy. O. Nur, Hy. stiftn,
Ed. A. Gartner und Frank Moeller
bestehende Kommittee. welches mit dem
Herrn Erzbischof eine Rücksprache
über Armenpflege und Reservefonds
gehalten, berichteten, dafz die Konsti
tution in oben angegebenem Sinne
abgeändert werde, worauf die Ver
Weisung an einen Ausschuß ersolgt.

Im Uebrigen wurden die vorliegen-de- n

Berichte verlesen und angenom-me- n

wie folgt:
Der Bericht über die Vorstands-Wahle- n

bei den einzelnen Kirchen;
der Bericht deS ersten Sekretärs; der
Bericht über die Einnahmen bei den
Kirchen: der Bericht der Todtengräber
der drei Gottesäcker und der Bericht
des zweiten Sekretärs, Herrn Ed. A.
Gartner.

Ueber die Einnahmen und Ausga
den während des verflossenen

berichtete Sekretär
George B. Schrand wie folgt:

Einnahmen.
Lotten. St. Josephs Gottes- -

acker $4,814.70
Lotten. St. Johannes Got- -

acker 325.00
Lotten. St. Marien Gottes.

acker 8,288.20
Für Gräber . . , . . 8.479.00
Kirchen Kollekten . . . 152.69
Armen Kasten .... 201.87
Nachträglich für Gräber. 16.00
AuS und wieder begraben . 326.00
Backstein Gräber ... 22500
Geschenke 475.00
Transfer und Duplicate

Deedz , . 82.00
Zinsen. Bank . , . . 75.73
Zinsen. Bonds 246.60
Armen - Büchse, St. Jo'

sephS GotteSacker . . . ' 24.92
Armen Büchse, St. Johan-

nes Gottesacker .... 6.77
Armenbüchse. St. Marien- -

Gottesacker '9.26
Extra - Einnahmen. St.Jo

sephs - Gottesacker . . . 89.50
Extra Einnahmen, S Jo-

hannes - Gottesacker . . 29.00
Extra Einnahmen, St.

Marien GotteSacker . . 85.75
Armen Gelder zuruckerhal

ten vom Ober , Schatz
meist 563.00

Eingelöste Bonds .... 500.00
Gräber in Ordnung zu Hal- -

ten 800.00
Verschiedenes . . . , . . 23.00

Zusammen ... . $25.852.99
Kassenbestand, 20. Dezem

ber 1914 ..... 3.976.50

Gesammtsumme . . $29,830.49

Ausgaben.
Gehalt der Todtengräber . $7X60.00
Ausbezahlt an die Armen . 2,455.00
Ausgaben, St. Josepbk

Gottesacker . . . . . 1,432.65
Ausgaben, St. Johannes

Gottesacker ...... 373.07
Ausgaben, St. Marien

Gottesacker . . . . . 5,089.11
ZurLckbt,ablt für Gräber . 19.50
Drucksachen . . ... . . 84.50
Begraben von Armen . . 50.00
Schatzmeister Gehalt . . 250.00
Sekretär Gebalt . . . 175.00
Zweiter Sekretär Gehalt 25.00
Ander Gehälter 30.00
Gräber inOrdnung zu hal-te- n

. . ... . . 143.75
Postmarken ... . . . 21.18
Neue Sektion St. Josephs

Gottesacker. . . . . 6,911.41
Bond ...... . 3,000.00
Zinsen und Prämien . . 130.12
Verschiedenes . , 65.15

Zusammen . ; .$27.815.44
Kasse. 20. Dez. 1912 . . 2,015.05

Gesammtsumme.. .$29.830.49

Tlt In fcen einzelnen Gemeinden r
selten Einnabmen waren, laut dem

Bericht. , den Sekretär Georg, B.
Schrand unterbreitete w folgt:

Einnahm ende rverschiede- -
nen Gemeinden.

Hs. Dreifaltigkeitö ...... ;,. .$225.73
St. Marien 336.41
St. Johannes ..,. , 9668
St. Josephs 413.97
St. Philomena 190.77
St. Paulu . 742.80
St. Augustinus 786.89
St. AntoniuS 480.45
St. FranziskuS 953.50
St. Michaels 216.00
St. Ludwigs 352.00
Unbefleckte Empfängniß .... 61.00
St. GeorgiuS 335.27
St. Bonaventura ....... ... . 525.97
Hl. Herz Jesu 284.54
St. Clemens 503.20
St. . BonifaziuS 393.95
St. Heinrichs 554.00
St. Carl Borromiiuz ...... 217.03
Maria Hilf 221.00
St. Elisabeth 110.00
St. Agnes ,. .,. . 80.50

;
' Total: $8.680.56

Ueber die Thätigkeit der Römisch
Katholischen Gottesacker Gesellschaft
mit Bezug auf die Armenpflege gab
der zweite Sekretär Herr Ed. A.
Gartner Aufschluß. Seinem Bericht
zufolge wurden vom Tenember vori-ge- n

Jahres bis zum Juli, wann
die Gesellschaft die Armen-Unterstützu-

einstellte, in den einzel-ne- n

Gemeinden die. folgenden Sum
men zur Unterstützung der Bedürftigen
verausgabt:
Hl. Dreifaltigkeit .$ 17.50
St. Marien . . .. 124.75
St. Johannes 190.00
St. Joseph ..... 131.75
St. Phllomena 7.50
St. Paulus 250.00
St. Augustinus 381.00
St. Antonius 107.25
St. FranziSlus 348J25

St. Georgiuß 12.50
St. Bonaventura ..' 82.00
Hl. Herz Jesu 74.50
St. Bonifazius 41.50
St. Heinrich 65.50
St. Carl BorromäuS , 45.50
Maria Hilf 12.50

Total: $1,892.00

Mit Bezug auf die einzelnen er

unterbreiteten die Todtengrä-de- r
ousführlicke Berichte, denen die

folgenden Zahlen entnommen sind:
Auf dem Ct. Marien Gottesacker

wurden, wie Todtengräber Johann
Huetten berichtet, auf Lotten 433 Lei-ck- n

beerdisit, in gemeinsamem Gnin-d- e

250 Leichen und in unqeweihter

Erde 43 Leichen, während 20 Leichen

trhumirt wurden. Die Gesammtzahl
der beerdigten! Leichen belief sich auf
751.

Auf dem St. Josephs Gottesacker
wurden laut dem Bericht des Todten-graber- ö

Clemens Donner während
deS verflossenen Jahres 520 Leichen

bestattet. Hiervon wurden 333 auf
Lotten, 154 in gemeinsamem Grund
und 26 in ungeweihter Erde begraben.
Die Zahl dex Armenleichen betrugen

zwei und exhumirt wurden 16 Leichen.

Wie Todtengräber Henry Doerqer

berichtete wurden auf dem St.
GotteSacker im verflossenen

Jahre 164 Leiten' bestattet. Auf
Lotten fanden 125 die letzte Rubestätte.
in gemeinsamem Grund ackit Lkiten.
Unter den Begrabenen befanden sich 31
Arme und eine Leiche wurde erhu-mir- t.

Es wurde ein auS den Herren y.

G. Wolf, Aug. Hermann und Jos.
Hirschfeld bestehendes Kommittee zur
Untersuchung der Bücher ernannt.

Norddeutsche Schüvengesellschaft.

Unter dem Vorsitz des Herrn August
Schwer und mit Herrn Fred. Wiethe
als Sekretär hielt der obige Verein
gestern Nachmittag im Deutschen Klub
seine regelmäßige Versammlung ab, in
welcher zunächst Herr Edward Detzel,
Mtglied der Architekten- - und

Hayirard & Detzel,
sowie Herr Albert Schroer, ein Sohn
des Präsidenten Schroer, als neue
Mitglieder aufgenommen und unter
den üblichen Zeremonien eingeführt
wurden.

Die Versammlung beschlob auf
Einladungen hin korporative

Betheiligung an dem Ball der Deut-sche- n

Schützengesellschaft, sowie an
demjenigen der.Plattdütsie Vogelschei
ten Gesellskup. welche Festlichkeiten am
16. resp. 29. Januar in der Arbeiter-hall- e

stattfinden. Auch über den eige-

nen Ball, den der Verein am Abend
deS Fastnachtömontag. 6. März, im

Deutschen Klub veranstaltet, berichtete
der Ausschuß, daß alle Vorbereitungen
im besten Gange seien und auf einen
großen Erfolg schließen ließen.

AIS NominationS-AuSschu- h für die
am zweiten Sonntag im Februar statt-finden-

Beamtenwahl wurden die

Herren Edward Detzel, Albert Schroer
und Henry Prottung ernannt, worauf
Vertagung erfolgte.

Tkutschungansche Brüder.

Ter Deutsch llngarisckx Brüder
Unterst. Verein ladet seine Mitglie.
der, Fremide imd Bekannte zur
Theilnakme an der Syloesterfeirr
ew ,die der kckcre Verein cnn öl.
Dezeniber in den Sälen des Teiü
schen KlubS veranstaltet. TaS tü
rige Arrrmgementsi ttoMiittee hat

die besten Vorbereitungen getroffen,

sodaß die Festgiiste mit Grazie auö
dem ölten Jahr in daS neue hinein
steigen können.

Kirchenkonzert.
?

Schauer Abschlsj der WeihnachtA.

feier in der Prt. Peterskirche.

In der protestantisaVn Petersge
meinde (Heus Haupt, Pastor) kam

gestern Abend als Schluß der Weih
iiachtsfestlichcheiten die schöne Kantate

Tas Licht des Lebens" von Ashford

zur Aufführung. Ter Chor, unter
der sähigen Leitung von Herrn Ober

lehrer F. W. Wehe, zeigte sich seiner
Aufgabe in jeder Beziehmu' gemach

sen. Tie festlichen Chöre klangen

frisch und voll, sehr anmutbiq ivur
den die Quartette für Fraucnstinunen
gesungen. Von erhebender Wirkung
waren !ie beiden cännerchüre de?

Weisen aus dem Morgenlande. Tie
Leistungen der Solisten, Frl. Edim

Miiller. Frau Minnie Schmidt, Frl.
Elsie Mener und der Herren Robert
Rech und Jacob Fisgns, waren durch
weg ausgezeichnet. Zu blunders
weihnaäKicher Feststimmung Nnirde

die zahlreiche Zuhörerschaft durch den
kraftvollen Tchlukckor emporgehoben,
der in das von Allen stehend gesun-

gene Herbei, 0 ihr Gläubigen" aus
klang. .Die mächtige Orgel wurde
von Frau Margarethe Haupt gespielt,
die Klavierbegleitung des ganzen
Chl,rwks hatte Frl. Adele Angert
übernommen und löste ibre Aufgabe
mit Verständniß iitii Mcuxrndtfieit.

Ein Genuß war es, den beiden ein
gelcgten Piano-Votträge- von Frl.
Miriam Fiink zu lauschen. Sie tnui
mir vorzüglicher Weinoiibtfjeit und
durchdachter Feinlieit ein Präludiiuil
von Rachmaninoff und das Käme-no- i

Ostrow" von Rubinstein vor.
Die Wakil der neuen Beamten der

Petersgemeinde. die Nachmittags
skattscmd, ergab das folgende Resul
tat: .

Präsident, Joseph Emmich.
VizePräsident, Henry Sturm.
Protokoll'Sekretär. (Gustav Saehr.
FinmlZ'Tkretär, Wilbelm Frye.
Schatzmeister, Daniel Cherdron.
Trustees, Christian Lang und (Veo.

Wirth.
Vorsteher. Jakob Weislogel, Isaak

Bogart, Mar Himsel, ClemenZ Freefe
und John N. FisMs.

Die gttston Keigyts Sänger.

Eine fröhliche Weihnachtsfeier fur
uvg nno 7111.

Der Clifton Heights Gesangverein,
welcher auf jenem Hügel die deutsche
Wacht hält, hat sich bereits einen Na-me- n

gemacht durch die gemürhvoll:
Art feiner Weihnachtsfeier. Die
gestrige Feier machte von der Regel
keine Ausnahme und wiederum wa-re- n

es die vorttefflich dargestellten
Weihnachtsspiele. die allen Befuckern
einen schönen Genuß gewährten.
Außerdem warteten die Aktiven mit
ihren schönsten Liedern auf und da
die Frauen wieder ein ausgezeichnetes

Mahl zubereitet und die Männer siir
einen Labetrunk gesorgt hatten, war
die Veranstaltung in jede? Beziehung
ideal. In der Vereinshalle an der
Rohs Straße wimmelte es nur so
von Menschen, denn nicht blos waren
die Mitglieder mit ih?en Familien

es hatte sich auck, sonst zahl-reich- er

Besuch eingestellt. Nach dem
Vortrage der Chöre .Hymne an die
Nacht", von Beethoven, und Mutter-liebe- ",

von Voiqt. und einer Deklama
tion des Frls. Anna Grah gelangte
das WeihnachtSspiel Am Christabend
oder Heimkehr auS Afrika", von OS-k- ar

?tt,ngknenel, zi,r?Iuffii!iriig. Ti?
Mitwirkenden waren Herr Jacob Be-cke- r.

Frau Elisabeth Kiebmann. Herr
Alfred Bach und Herr Wilhelm Beh.
und daß sie ihre Sach brav machen,
bewies der jubelnde Beifall, w'lcher
der Lorstellung gezollt wurde. Im
nächsten Stück Ein Weibnacktsabnd
deutscbkr SoldatenZinder" zeiite sich

Herr Becker als trefflicber Regisseur,
denn er hatte ds Zeitbild aus deut-sche- n

Landen mit Gesang arrangiert
und für die Aufführung vorberi'et.
Die Mitwirkenden waren Frau Mar-gareth- e

Boehme. Zrau Nettie Scku-ber- t,

Herr John Siemantel sowie d'e
Kinder Norma Gerdlen. Elsie Reibs,
Eleonora Loren z, Hilda Leren,. Frie-d- a

Leicbt. Carrie Oswald, Elsie Weis.
Selma Hermann. John ermann und
Luise Ruppli. Auch diese Daib'e-tun- g

erfreute sich deS unet5e!l'en Bei'
fall und erweckte aroßart'gen Ap-plau- s.

Von besonder? scköner Wir-kun- g

waren die einaelezten
die gut gcsung'N wur

den. Natiirlicl' vcrl-reite- ein
reich gevutzter Weihnacksbaum seh
anbeimelndeS Licbt. Mit dem Fest,
welches mit einem flotten Tannkrän,-che- n

schloß, Hat der Clifton Heights
Gesangverein große Ehre eingelegt.

(Cincinnati Liederkranz.
Der Uebergang des alten Jahres

zum Neuen wird diesesmal im
in feierlicher Weise begangen

werden, da für den 31. Dezember
eine große Svlvesterfeier geplant ist.

Da die die erste derartige Feier in der

Geschichte de, Liederkranz ist. hat
der Unterhaltungsausschuß außeror

dentliche Anstrengungen gemacht, um
den Mitgliedern und deren Freunden
einen vergnügten Abend zu bereiten.
Für einen guten Imbiß und das nö-thi- ge

Naß wird in ausreichendem
Maße gesorgt werden, und mannig
fache Ueberraschungen stehen für die
Theilnehmer in Aussicht.

Deutscher andweyr-Aerei- n.

Oesterreichisch-Uiigarisch- e Soldat
könne die Mitgliedschaft

erlangen.

Wie in letzter Versammlung
fand gestern Nachmittag 2

Uhr die regelmäßige Versammlung
obigen Vereins beim Kam. Fritz Meiß-nc- r

statt, welch sehr zahlreich besuch
war. Präsident Ernst G. Weber führte
den Vorsitz und Sekretär Adam Sen-delba- ch

protokollirte.
Der Antrag auf tünftige Aufnahme

beim Militär gedienter deutschsprechen-de- r
Oestrreicher und Ungarn kam zur

dritten Verlesung und Abstimmung
und wurde gutgeheißen.

Das Ballkommittee berichtete über
günstige Fortschritte für den am 20.
Januar 1916 im Deutschen Klub
Haus stattfindenden großen Gesell,
schaftsball.

Die sonstigen Geschäfte waren bald
erledigt und ließ man sich nach Schluß
der Geschäftsversammlung an der fest-lic- h

gedeckten Tafel nieder zu inem
Supper. Das Beste, was

Frau Fr. Meißner's Küche bieten
tonnte, wurde servirt.

Eine ganz besondere Ehrung wurde
dem Kam. Fr. Meißner zutheil, indem
man ihm sein altes Rekrutenbild als
Garde-Tragone- r. welches sich seit 40
Jahren in Händen des Kam. Wm.
Ät'orgenthal befunden hatte, ganz

vergrößert überreichte. Viele
Kameraden füllten die übrige Zeit
durch Ansprachen ernsten und heiteren
Inhalts und musikalische Vorträge
auS.

Die Einnahmen betrugen $64.75
und die Ausgaben $258.

Bei den Waisenkindern

Im St. Aloysins Waisenhaus hielt
gestern der Weihnachtsmann

Einkehr.

Der Weihnachtsmann hatte die lie-be- n

Kleinen im St. Aloysius Waisen-Haus- e

nicht vergessen. Gestern Nach-mitta-g

kam sein Rennthiergespann
dorqefahren und lud an Berge von
Spielsackxn Aepfeln. Nüssen. Candy

und Kuchen ab. sodaß jedes Kind uno
jeder Angestellte reich beschenkt werden
konnte. Herr Erzbischof Moeller
war zur Freude der Kinder persönlich

erschienen, kielt ihnen eine hübsche

und vertheilte die Gaben.
Zahlreiche Mitglieder des Waisen-Verei- ns

hatten sich mit ihren Frauen
eingefundcn und wurden fröhlich

inmitten so vieler kindlicher

Fröblichkeit.
Nach der aus Vesper und Segen

bestehenden kirchlichen Feier in der
Anstaltskapelle ging die Weihnachts-feie- r

im Gesell schaftssaai vor sich. Ein
grrher fast bis an die Decke reichender

Weihnachtsbaum war auf daö Schön-i- t
geschmückt und strahlte im Glänze

zahlloser elektrischer Lichter. Unter
dem Baum waren in Körbchen die ke

ausgebreitet und jedes der 280
Kinder sowie das gesammte Personal
bekamen ihr Körbchen. Niemand
ging leer aus und s herrschte eitel
Freude und Wonne. Nachdem Herr
Erzbischof Moeller seine Ansprache be-en-

hatte, trat ein kleines Mädchen
auf den Kirchenfürsten zu unv über-nich- te

ihm mit einem schönen Verö
und einem Knix einen prächtigen
Strauß Rosen. Die WeihnachtSlieder
klangen bell und klar aus den Kinder-kehle- n.

Tie Kinder sagten auch hüb-sc-

Spruch und deutsche und engli-sch- e

Gedichte auf und lohnten auf diese

Weis die ihnen bereitete Weihnachts-freud- e.

Ter beliebte Waisenoater Rev.
George von der Ahe. die Oberin,
Scl?wester Odila. sowie di Beamten
des Vorstandes mit dem Präsidenten
Herrn Joseph Bernina an der Spitze,
batten die Vorbereitungen für die

aufs Beste getroffen. Es
nir ein schönes fteft, das im Waisen-Haus- e

begangen wurde.

Sylvester bei den Hcrwegher.

Ter Herwegh Männerchor wird,
wie das bei ihm Brauch ist, das Jahr
mit einer solennen Shlvesterfeier

Die Festlichkeit findet am
31. Dezember im großen Saale der
Arbeiterhalle statt, und wer bei fro-he- m

Liedersang und Gläserklang das
Ende des alten und den Anbruch ''es
neuen Jahres verleben will, möge die
Sylvesterfeier des Herwegh Männer-chor- s

mitmachen. Das Kommittee hat
die Vorbereitungen mit gewohnter
Umsicht getroffen und kann den Theile

ehmern vergnügte Stunden in Aus-
sicht stellen. Än die 200 hübsa Preise
sind dem Verein zum Geschenk ge
macht worden, so daß bei der Verlo-
sung Niemand leer ausgehen wird.
Auch für Labung und Atzung wird
in auskömmlicher Weise geborgt sein.

Teutsches Thentcr.
Ei Schvar,uviilder Melodrama.

Schneewittchen" am Dienstags
' Nachmittag. Willy Dieb

' rich alö Infanterist ' ;
Pflaume nächste

Sonntag.

Im Deutschen Theater wurde e

stern abwechselnd geweint und gelacht,
denn die .Hochzeit vom Erbgut shof",

'

Siegfried Staacks vieraktigei fchwZ-bisch- es

Volksstück, ist aus RLrun?
und Lust zusammengesetzt. Es paßt
so recht in die Weihnachtsstimunq.

Anton Außenbrunner, der Besitzer
eines großen Bauerngutes, ist voll-ständ- ig

in den Handen eines Wuche- -

rers. Johann Spängle'. Letzter! htt
von Außenbrunners Vater gkstoh'm
und er kann Außenörunner jeden
Augenblick in den Bankerott st'ir .en.
Spängler erklärt sich bereit Au'en-brunn- er

zu retten, wenn die'er ihm
seine Tochter Wally zur Frau gi,kt.
Wally liebt den jungen Franz R ich?n- -
tbaler und will von Svänaler ni5ts
wissen. Zum Schluß dcS ersten Aktes
kommt die Nachricht, daß der Ober-först- er

erschossen wurde. Ter V'r-bac- kt

wird auf Franz g?l?nkt und
Außenbrunner will sein Kind zu dem

verhaßten Eliebündnin mit Spängler
zwingen. Franz erscheint am Tage
der Hochzeit. Wally glaubt an seine
Unschuld und wirft sich ihm in die
Arme. Außenbrunner jagt seine
Tochter aus dem Hause und die Hoch-

zeit ist aufgehoben. Zum Schluss
wird Spänejler entlarvt und Franzens
Unschuld stellt sich heraus.

Das Stück wurde flott gespielt stV
machte in der ihm zutheil gewordenen
Darstellung einen guten Eindruck.
Frl. Helene Koch als die Wally fand
den rechten Ausdruck für alle

ihres liebebelümmer
ten Herzens. Herr Richard Leusch
spielte den Franz Reichenthaler auf
sympathische Art. Eine schöne Lei- -,

stung bot Herr Kurt Benisch als dek
Erbgutsbauer, eine Partie, die der
Künstler charakteristisch zu ciestalten
wußte. Der schlechte Kerl, der Spänq-le- r,

war in der Darstellung durch
Herrn F. H. Corday genießbar. Die
anderen Rollen waren bei den Herren
Theodor Christmann als der Fremden
führer, Frl. Anna Lofink als die Kate
Schmiedin, O. E. Schmid als der
Oberförster, Robert Sonnenberg als
der Schuster. A. Meyer - Eiaen als
Koael, Fred. Wulfs als der Platten '

Wirth, Frl. Rosel Frey als die Mir
zel und Frl. Els Witt als die ResÄe
bestens aufgehoben und den Darstel
lern wurde herzlicher Applaus gezollt.

Morgen Nachmittag gelangt als
Weihnachtsvorstellung das Märcken
spiel .Schneewittchen" zur Auffüh
runa und am Sonntag gastirt wieder
Willy Diedrich als Infanterist
Pflaume in dem gelungenen Schwank
dieses Namens von Max Neal und
Mar Ferner.

Tas Nachmittngs'Konzert

Demselben wohnten sehr viele jiindet
l enthusiastische Zuhörer bei.

,

Kapellmeister Dr. Ernst Kunwald
hatte für das zweite Nachmittagskön- -

zrt des Symphonie - Orchesters als
Westmachtsgabe ein Programm zu
fammengeftellt. welches den vollen Bei- -,

fall des hochansehnlichen Auditoriums
fand, das die Musikhalle gestern,

wieder bis auf den letzten Platz füllte.
Im Auditorium befand sich eine fehr
zroße Zahl Kinder und di jugendli
chen Mufikenthusiasten belohnten jede

Nummer mit jubelndem Beifall. DZS
Konzert wurde mit dem Tannhäuier-Marsc- h,

der vom Orchester wirklich
ideal gespielt wurde, ingeleitet. In
der zweiten Nummer, dem Strauß--sche- n

Konzert für Horn, wirkte der
rste Korntbläsr des Orchesters,

Hrr Gustav Albrecht, als Solist mit
und er bestand mit Ehren. Herzlich?
Beifall lohnte ihm die vorzügliche

Darbietung. Die lieblich prickelnde

Ballmusik die Coppelia-Suit- c von
Delibes, sprach unzemeir an. Tadel-los- e

Wiedergabe fand die Ou0crure
zu Richard Wagners Meistersingern.
AindelS Largo mußte auf allgemeinen
Wunsch wiederholt werden. Griezs
.In der Frühlingszeit' und der flott-gespi-

Straun'sch? Wlzer Hof-

balltänze" brachten das genußreich,
Konzert zum Abschluß.

Schwäbischer Tamenverei ;'

Tcr Sckmxibische Dunen Unterst.
Verein feiert am di. Januar sein 12.

ttitlingsfei't durch einen Ball iiie
Teiitjchen ftlub. Ter Reinertrag soll

den Kriegönothleidenden im alten,
Vaterland? zu lynte kommen und
schcn aus diesem Grunde verdienen
die Tarnen die nvitgehcndste Unter
stiivung. Ein hübsches Progranun
wird vorbereitet, welckvs allen Fest
gasten einen vergnügten Abend ver-spric-

Mit den Arrangement? "tit
das folgende Kommittee

' betraut:
Freuen Karoline Wieland. Paulin?
(vmt, FrnnziLka Echarphosf. Frieda
tfvbert, Marie Brueille. Mathilde.
Dmnerow. Rosa Scmnitt. Marie
.Zimmerer, Pcmlme Stecunann. 5me

üie Scbaeser, Barbara Mcmercr.
Marie Schaefer, Marie Schneide?
und Theresia Bayer. ,.. ,j

!


